












































Laura Amering 4a,
Schreibwettbewerb Was uns das Fresko r:rzähtt,.

eit
rde auf clen weg zur sichute. sie hatte ein bisschen Angst davor,
die Lehrerin gestern rnit der Faust gedroht. so etwas war ihr noch
immer ein braves Kind, aber gestern hatte sie mit dem paut
sie zu spät zur schure. Lina hatte ein schr.echtes Gewissen. pauI
und. Hoffenttich würden sie sich wieder versöhnen. während

kte sie gar nicht, orass sie schon angekornmen war. pautund
die Henne, indem s;ie mit ihr Batt spietten. überail. gingen die
r sahen zu der Lehrc,rin auf, die ihr Baby dabei hatte. Auch riie
r und kümmerten si«;h um den Boden. Die Katze trank Mir.ch und
sich auf den Boden ;lusarnmengerottt. oh, und da gab es ja auch
en schüter an[ächette und noch nie jemanden geschtagen hatte.
m kaputten Baum. Er hieß so, weiter nicht mehr btühte. Trotzdem
ihr gesprochen. Atte nannten sie immer kornische Frau. Liner hatte
ihr' sie wusste zwar nicht, warum, aber atter sprachen immer
fing die erste stunde an. Es war Mathematik, Linas Liebtingsfach.
, die man ptus rechnen musste. Das machte Lina sehr viet spaß.

dem Bauern. sie sitreuten samen und kümmerten sich urn das
[twar es bewachserr. Dann rief die Lehrerirr mit tauter stimrne:

sich immer auf die große pause, doch heute hatte sie ein
e mit Pau[ gestritten hatte. Ats sie pautsah, wurde sie ein

sie mit einer zitternden Stimme: ,,Wotlen wir uns wieder
ete Lina freudig. G;emeinsam aßen sie ihre Jause. lnnerl.ich

'bar' Hoffenttich würcre jeder Tag ihres Lebens so [aufen. Nach 15
vorbei. Jetzt hatten sie Deutsch. Lina [ernte die satzgtieder. Das

vietspaß. Trotzderrr bemühte sie sich sehr. Nach dieser str.rnde
mit Pautnach Hause. Die zwei Freunde briauchten nicht ta.ge.

' sie verabschiedete, sich vergnügt. Dann ging Li,a zuihrer
tig auf sie wartete, Lina roch schon den guten Geruch von

Kräutern. Nun r.ief sie ganz schnettzu dem winzig kteinen
hönes Geführ., wieder bei ihrer oma zu sein, Lina trat ein. sie sah

Großmutter matte, ilts sie noch ein ganz kreines Kind war. rn der
wand hingen crie Andenken von Linas Er.tern. sie starben, ar.s sie
nerktärriche weise- Diesen Verr.ust machte Lina ganz traurig.
a in die Arme. Lina roch den vertrauten Geruch von Freude.
s Brot nrit Dittund Kr;äutern. Dann dachte Lina am Abend, ats sie

Die Schu
Lina machte sich
denn immerhin ha
nie prassiert. Lina
gestritten und da
war doch ihr bester
Lina weiter grübette,
Jakob jagten wie im
Schüter, herum. Ein p
Bauern streuten Sam
die andere Katze ha
diese eine Frau, die j
Sie stand immer vor
hatte noch nie wer mi
ein bisschen Angst
schtecht von ihr. Dan
Sie lernten überZah
Danach hatfen die Ki
riesig große Fetd. übe
,,Große Pause!" Lina f
bisscl'ren Angst, weiI
bisschen nervös. pauI
versöhnen?",,Ja',, anl
fühtte sich Lina wund
Minuten war die pau

machte ihr nicht ganz
hatterr sie aus. Lina gi
Da kamen sie schon a
Oma, cJie schon sehns
ihrem Liebtingsbrot m
Gebäude. Es war ein
die Bitclet die sie für i

Mitte der geschmückt
noch ein Baby war, auf
Danach fietsie ihrer O
Gemeinsam aßen sie d
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in ihrem Bett [ag, an
Trotzdem las sie ihr

Ein me
Lina wachte früh a
nicht mehr aushiett.
samrnetn. Es wurde
sie siich einen Stein
Sack vott. Das ma
ferti6;. Dann ging sie
sie ein wenig SaLz.
hotte sich einen gr,

Wass;er und ging vc

sie vorsichtig hin. J

nahrn nur die dicken
Zutaten und ging
Zutaten gründt.ich du
war. l,lit dem übrigen
und steltte Brot und
schri«: [aut:,,überras
Uberraschung sehr.
kteiner Haus auf. N
angekommen war,
nichts dabei und pftü
kamen sie wieder
aßen rlas übrige Brot
sich ein Buch mit der
vergesisen, die sie im
schtietf irgendwann

Ein komis
Al.s Lina schtief, hatte
getötet, sie, die pers

Traum" Sie schrie taut
eines lvusste sie, sie
zusammen. Danach e
gab sier nach. Lina gin
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en Tag zurück. In Gedanken versunken wurde Lina t,ngsam müde.
ch fertig, bevor sie r:ndr.ich in das Land der Träume reisen konnte.

ürdige rTag
obwohtwochenencre war. sie freute sich einfach so, dass sie es
eimtich schtich sie zlus ihrem Bett und fing an, Getreide zu
mer mehr und mehr, bis sie endtich genügend hatte. Dann nahm

nd fing an, das Getreide zu mahten. stundentang, immer einen
Lina sehr viet spaß. Nach stundentanger Arbeit war sie endtich

um Markt und verkarfte ein bisschen Meht. Mit dem Getd kaufte
ach gingsie nach F{ause. sie stettte das satz in die r(üche und

n Eimer. Damit ging sie zum Brunnen. Lina füttte den Eimer rnit
htig mit dem prattgefüttten Eimer nach Hause. Auch dies steil.te
rannte Lina in den <lunkten watd, um Brennh orzzusammetn. Lina

Nachdem sie zu Hause angekommen war, nahnr sie sich die
auf die wiese. Lina hatte die große ptatte und vermischte atte drei
h' Jetzt musste sie nur noch warten, bis das Brot fertig gebacken

r füttte sie die zwei Becher an. sie nahm einen kteinen Teil.er
darauf. Leise pling sie in das schr.afzimmer ihrer oma. Lina

!" L.inas oma sprang sofort auf und freute sich über die
hdem sie fertig gefrühstückt hatten, räumten die zwe;i noch das

dem sie atles err.edigt hatten, ging Lina in den watd. Ats sie endtich
sie eine Person, die llina noch nie bemerkt hatte. sie crachter sich

noch ein paar Br'mbeeren. Nach ungefähr drei stunden
Hause" schon saßern Lina und ihre Großmutter beirisch. sie

Frühstück. Das s«:hmeckte Lina sehr. Am Abend suchte Lina
berschrift Eine tange Zeit. sie hatte schon vör.tig die person

td sah. ln Gedankern, im Buch vergaß sie vör.tig die Zeit und
h ein.

herAtbtrar.Jm
e einen komischen rrtbtraum, in dem es darum ging, sie hat sie
im watcl, finde sie, finde sie, rief eine ftüsternde stinrme in Linas
uf. war das wahr? Hatte die stimme die wahrheit erzähr.t? Doch
usste in den watd u'rJ der person fotgen. schner.t packte sie ail.es

htte sie attes ihrer oma. Zuerst wor.tte sie das nicht, aber diann
ruhig zu PauL hrnüber Auch seine Er.tern stimmten am Anfang
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nicht zu' aber irgendwann gaben sie nach. Gemeinsam mit paut machte sich Lina aufden Weg in den dunkl.en Watd.

Ein weiter
Linars Herz raste vor I t. Trotzdem setzte sie einen Fuß vor den anderen. paut und Linahietten sich Hand in

weg

Moment, der attes heiden konnte. sor.tten sie in den Zug steigen und der person
weitetrfotgen oder s

kurzen Zeit entdeckt
nachgehen musste.
[angen Zeit stieg die

nicht [ange, schon

davorr hiett, aber

Eine neue
Lina vvachte von eine
das Abteitund unters

sagen sottten. Da fiet
Ritter nicht verstande

Fenster und sah, wie

[etzten Moment schtu
sie weit genug weg wa

nd' Belide wussten, dass etwas passieren würde. Nach einer
sie diel geheimnisvotte person. Lina spürte sofort, class sie ihr

und Pau[ liefen der person heimtich hinterher. Nach einer
son in einen zug. Jetztwar der Moment da. Jetzt wiar der

ten sie zurückgehen und attes vergessen? Lina und pautzögerten
ren sie in dem Zug eirrgestiegen. sie gingen in ein Abteir. und der

en Norden, so weit. was? Eigenttich wou.te sie pautfragen, was er
war schon r.ängst eingeschtafen, auch Lina schr.ief [angsam r:in.

Freundin
[eisen Gtocke auf, auch pautwar hettwach. Die Ritter kamen in

ten sie. ,,Psst", riei einer der starken Ritter. Lina hertte

etwas ein. Lirra reriete in einer wir.dfremden sprache, die die
' schnetl' gingen sie aus dem Abteit. Lina unci pautwaren
Ptan aufgegangen w,r. Die zwei Freunde waren so gtückr.ich, dass
m sie hier waren. Trotzdem schtiefen sie mit der Zeit ein. Durch

e geheimnisvoil.e person aus dem Fenster sprang. sr;hneil.

ach wottte sie ihr ei,e spritze mit einer Fr.üssigkeit gerben. rnr
Lina die Frau an den Baum, nahm das Kind und ftoh. Nachdem

Zugfuhr [os. Lina ha ein ktopfendes Herz, trotzdem btieb sie bei ihrer wahr.. Der
Scherffner sagte taut:
jetzt richtig Angst, in

Gut, die zehn stunden Fahrt in den Norden geht [os.,, Lina hatte

Todesangst. h würde ihr und paut nichts passieren. Lina wusste nicht, wers sie

sie fasit vergaßen,
das Bremsen wurden u[ und Lina nach vorne geschubst. Lina schaute aus dem

erzählte sie attes paut
der Petrson und gingen
ernst. Doch eins wuss

nd gemeinsam sprangen sie aus dem Fenster. schnettfotgten sie
zu zögern in einen weiteren dunkten Watd. Jetzt wurde es

n sie, sie mussten nach Norden. pLötzl.ich hörten sie einSchreien. Sie sahen s Entsetztiches. Eine junge Frau schtug ein kteines Kind,sodass sie btutete. Da

n, verarztete sie paut, er nahm dafür ein paar Br.ätter. Nach einerkurzen Zeit ging es de kteinen Kind besser. Jetzt mussten sie nur noch herausfinden,wie das Kind heißt. Ge nsam fragten sie sie gl.eichzeitig, wie sie hieß. Etena,
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antwortete das kteine Kind. Lina und Pautfanden heraus, dass das Kind El.ena ser:hs
Jahre att war und wie Lina keine El.tern mehr hatte. Außerdem war es auf cler Fl.ucht vordem Ritter' Lina und Pautfanden die Gesr:hichte des Kindes so rührend, dass sie
beschtossen, das kl'eine Kind mitzunehmen. Gemeinsam machten sie sich auf deln wegnach Norden.

lm dunklen Norden
lm Nlorden angekommen war es finster. Dl:r schnee fiet vom Himmet und das ganze
Lanrl sah grusetig aus' Zuerst suchten sie einen PLatzzumschtafen. Da schattete sich
Etenia ein und bat im Hotet Rumont zu übernachten. Au.e stimmten ihr zu,da ihnennichts Besseres einfiet. Auf dem weg dorthin sah sie viel.e bettetnde Menschen. pauL gab
ein bisschen Kteingetd. Ats sie im Hotetangekommen waren, hotten sie si«:h einerrschtüssetfür ihr Zimmer. Das Zimmer sah ziemtich düster aus. überau. in cten wändenwaren riesige Löcher. Es stank gewal.tig im Zimmer. Trotzdem bl.ieben sie ruhig unclr,, Lr r, rrEr. l LrLZucll uUgogn sle runlg undversuchten, das Beste daraus zu machen. rGemeinsam r.egten sie sich ins Bett uncl
schtir:fen ein.

Atina
Am niächsten Morgen standen sie früh auf, rum sich auf die Reise der geheirnnisvoU.en
Person zu machen. Lina wusste in sich drinnen, wo sie hin mussten. Zuerst gingen siehinaus. Gerade aus Kurve rechts, Kurve tinks, immer so weiter, bis sie im watd
angekommen waren' Dann hatte Lina eine ldee. sie griff auf den watdboden und öffneteeine geheime Tür' Al's sie herunten angekornmen waren, sahen sie die geheimnisv.tte
Frau. Lina erschrak, die komis«;he Frau. Gerneinsam lauschten sie, was die
geheirnnisvotl'e Frau zu sagen hatte. Herrin Atina, sie sind hier in diesem Raum, sagte diegeheirnnisvotte Frau.

Der Kampf
Lina, Pau[ und Etena traten heraus. ,,Du hast meine Ettern getötet!,,, schrie L.ina. Abernatürtich habe ich das getan, antwortete Atirra. Gteichzeitig stürzten sie sich
aufeinander' Lina sah ein Messer, stürzte sich darauf und stach ALina in den Arm. Auchdie geheimnisvoLte Frau wurde in den Arm gerstochen. Gemeinsam trugen sie sie zu denRittern im Norden' Atina und die geheimnisvotte Frau wurden festgenommen. pau[,
Etena und Lina nahmen den Zug nach Hauser.
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Beste Frt
Am Schtuss waren
hietten sie auch eir
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unde für immer
ich atte einig, dass sie beste Freunde für immer bteiben würden. Das
ihr ganzes Leben tang. Ende
























